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Beilage M Kailsniher Leitung Nra« 123
Freitag , den 4. Mai 1833.

Frankreich .
Paris , 17 . April . ( Aus einem Privatschreiben in

der Leipz . A Ztg . ) . Der Herzog von Orleans ist ein sehr
gebildeter , einnehmender Mann - Wenn auch seine natür¬
lichen Anlagen nicht so glänzend und die Schärfe seines
Verstandes nicht so bedeutend ist, wie die seines Vaters ,
so besitzt er dagegen eine große Redefertigkeit und hat den
Apropos und die Gewandtheit der Antworten von seinem
Vater mit vielem Erfolge nachgeahmt . Der Herzog von
Orleans ist lebenslustig , mittheilcnd , gesprächig , artig mit
Absicht , höflich mit Gewandtheit . Der Grund seines Ka -
rakters ist eine gewisse Gutmüchigkeit , die jedoch nie ohne
Vorsicht ist. Früve Erfahrungen und Lehren haben ihmeine
große Berechnung seiner Worte und Handlungen gegeben -
Er thut wenig ohne Ueberlegung und ist weniger jugend¬
lich hingebend , als man es bei jungen Leuten seines Al¬
ters oft sicht . Bei manchen Gelegenheiten weiß er wie
sein Vater in seinen Worten und Keberden eine gewisse
Wärme des Gefühles zu zeigen , welche oft täuschend wirkt
und ihm viele Freunde gewonnen hat . Von Natur ist
der Herzog jedoch mehr kalt , als leidenschaftlich . Seine
Gesichtszüge sind angenehm , jedoch ohne lebhaften Aus¬
druck . Seine Konstitution ist, wenn auch seine Gestalt groß
und schlank , dennoch schwächlich , und namentlich ist seine
Brust nicht sehr stark . Sein Gesicht ist männlicher und ,
ausgebildeter , als seine übrigen Körperformcn . In seinem
Anzüge beobachtet er stets viel Eleganz und kleidet sich
stets nach den neuesten , oft selbst etwas auffallenden Mo¬
den - Die militärische Theorie hat er gehörig studirt , undkom «
mandirt mit Fertigkeit uud Anstand aufdem Erzerzirplatze .
Seine Tapferkeit haben die Soldaten überall bemerkt , und
was einige Parteimänner dagegen geschrieben , muß in
jetziger Zeit nicht befremden . Sein zuvorkommendes , wohl -
bercchiiclcs Benehmen hat ihn unter den Regimentern ,
welche er befehligte , sowie in jenen , welche in Paris in
Besatzung standen oder ihm in den Lagern näher traten ,
viele Anhänger verschafft . Er zeigte stets viel Herzlichkeit
und Artigkeit , auch thätige Hülfe gegen Offiziere , Unter¬
offiziere und Soldaten . Namentlich sind ihm die Liuien -
truppen sehr ergeben , und sein Benehmen wird dort nur
gelobt . Der Armee zeigte der Herzog von Orleans stets
eine bedeutende Kriegslust . Diese Absicht hat der junge
Prinz bei jeder Gelegenheit ausgesprochen , sowohl in den
Lruppenbewegnngen wegen der grünewalder Angelegenheit ,
als in den spanischen und andern Verhältnissen . In wie
fern eine solche kriegslustige Aeufferung mit den Anforde¬
rungen einer gesunden Politik und namentlich einer orleani -
stischen übcreinstünmt , und ferner in wie fern solche Aeus-
strungen nicht blos Popularitätsphrascn , sondern innere
Ucberzeugung sind , läßt sich nicht ohne Schwierigkeit ent¬

scheiden - Des Herzogs oft vertautbarte Hinneigung zu
den Männern des Tiers - parti und einer liberalen Oppo¬
sition wird ebenfalls oft als eine gewandte Taktik für die
Zukunft betrachtet , wie denn auch in der englischen Kon¬
stitutionsmaschine die Thronerben gewölmlich zu der Whig -
politik gehörten . — Der Herzog von Nemours ist in vie¬
ler Hinsicht das Geqentheil seines altern Bruders . Er
ist gänzlich verschlossen , sehr wenig mittheilend , nie red¬
selig , auch nicht beredt , sehr beobachtend , oft sarkastisch ,
von Natur stolz, stets voll Anstand . In Momenten der
Gefahr zeigte er vor Constantiue eine große passive Tapfer¬
keit ; er behielt in allen Phasen der Belagerung und der
Einnahme dieselbe stoische Rübe bei, welche sich

'
jedoch nie

durch lebhafte Worte , Ergüsse der Freude ober des Zor¬
nes äußerte . Wenn sein Bruder die Popularität sucht , so
scheint der Herzogvon Nemours diese zu vermeiden . Er wird
nie ein Volksschmeichler werden . Er ist voll Karakter , Ernst
und Selbstgefühl . Seine Bildung ist vortrefflich , sein
militärisches Kommando unchdclhaft . Er haßt Revolu¬
tionen und Revolutionäre und neigt sich bedeutend ; n
streng konservativen Ideen - Man hat auch von ihm und
seinem politischen Auftreten behauptet , er füge sich cimr
böhern Vorschrift und spiele seine Rolle mit vielem Takte .
Manchen Personen erscheint sein Schweigen und seine
große Vorliebe für crklusioe und sircng aristokratische For¬
men wenig vonheilhaft ; die Ikrthcile über die Fähigkeiten
des Herzogs von Nemours sind also sehr verschieden . Eine
Partei schreibt ihm sogar emschiedcn legllimistischc Gesin¬
nungen zu , und . wohl nur deßbalb wird der junge Prinz
von der legitimistischen Presse so auffallend geschont , wäh¬
rend dagegen der Herzog von Orleans stets arg getadelt
Und angefeindct wird . Der Herzog von Nemours war
früher sehr schüchtern und fast menschenscheu . Sein Be¬
nehmen gegen die ihm vorgestelltcn Personen ist weniger
angenehm , als das seines Bruders . Seine Gestchtszüge
erinnern stark an die bonrbonischen Familienzüge , na¬
mentlich die Nase . Er soll seinem Vater , als dieser jung
war , bedeutend ähneln . In körperlichen Ucbungen ist
er gewandt . Seine äussere Erscheinung ist höchst ange¬
nehm . — In Hinsicht der Lebendigkeit des Verstandes
und der Regsamkeit der Phantasie soll der Prinz von
Joinville , der dritte Sohn des Hauses Orleans , alle seine
Geschwister , übertreffen . Die beiden andern Prinzen sind
noch sehr jung . Ueber die Prinzessin Marie , jetzt Herzo¬
gin Alerander von Württemberg , ist das Publikum bereiis
vielfach riiikcrrichket. Sie ist eine wohlgebildete , geist¬
volle , wohlerzogene Dame , die ebenso viel Kunstsinn als
Gemüth zeigt . Der Herzog von Württemberg , ihr Ge¬
mahl , zeigt sich ausnehmend zuvorkommend und licbens «
würdig gegen seine junge Gemahlin . Tie zarte » Auf -
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merksamkei
'
ten , sowie die wahrhafte Herzensgäte dieses

Prinzen macken diese Verbindung sehr gil
'
lckllch . Die Her -

zogin von Orleans soll eine leidenschaftliche Anhänglich¬
keit sür ihren Gemahl hegen , welche sich in allerneuestcr
Zeit in mancherlei Vorfällen gezeigt hat . Die Königin
der Belgier hat sich gänzlich in die Arme der katholischen
Kultusübungen geworfen - Ihre weibliche Umgebung ,
Arni v . Merode u . s w . , ibeilen und befördern diese
Äieigmig und entfernen , sv viel als inegiick / jeden we ? -
licken Einfluß Die einzige noch ledige Prinzessin , iöle
mentinc von Orleans , ist sehr liebenswürdig , sankt jund
wohlerzogen , wie ihre Schwestern , mit schönem dunkeln
Haar und geistvollen Äugen .

'

Redigier linier Leranlwertlichkeit « VN Ph , Macklor .

<8afthauserttpfehlm :g.
k? ^ Eumu hochvorehrlichmPubll-

skum , so wie allen resp. Reisen .
«««d-

, ichdiengchcliffcAn ,
izei .qe , daß ich den Gailhof zum

Darmstädter Hof käuflich übernommen und
beute meine Wirrbschaft in der Art , wie sie
mein Herr Vorgänger zübrte , eröffnet habe .

Durch reelle und vorzügliche Bedienung
werde ich das Renommö , welches mein Gast -
bos während der Wirtschaftsführung des Hrn .
Dürr genossen , zu erhalten und , womöglich ,
noch zu erweitern suchen.

Indem ich noch gegen Alle , welche mich wäll «
rend meiner Wirtschaftsführung zum golde¬
nen Anker mit ihrem Besuche beehrten ., mei¬
nen gehorsamsten Dank ausspreche , halte ich
mich in meinem neuen Etablissement der ge¬
neigten Fortsetzung ihrer mir so geschätzten
Freundschaft bestens empföhlen .

Karlsruhe , den 23 . April 1838 .
I - Eerff .

Karttruhe . ( Kellnergesuch . ) CI wird
-in junger Mersb ul» Kellner in die Lehre , wie
auch ein Margit ? ir g - suchl . Wo ? erfährt man >m
Komkoir der KariSruver Zeitung .

Karlsruhe . ( Drensta » trag . ) Ein mit
guten Zeugnissen verieben - r Lbe lunqstommissär sucht

!- m di'sec Eigenschost eine Anstellung bei einem Amts-"E^ ^ i-̂ revisorat. Das Komtol' r rer Karlsr. Zeiiung gibt
hierüber nähere Auskunft .

Rr . 8 .675 . Kants rude . ( Diebstahl . ) Am 25 . -oder
26 . d . M . « irrte» aus einem tk-fiaea Pnvalhause die untenbe-
schriei-enen Kleidungstücke en<weni» i . Wir ersuchen sämmniitc
PoiizssbehZrdcn, auf das E -mvende' e und die Locher gefalligfahn -
den zu lassen , wobei wie bem .-rkcn , d,ß der Leschädlgle d -m
Enldrdker eine Belohnung vcn .2 lt- cnenibaiecn zuaesogl hat .

Beschresoung « e » Kink wendeten .
Dkl » ganz »euer feine . dunk- l - rauaerLuchürer -ock, m .'t schwar¬

zer Seide vornen au«g-schlagen , mit grauem Peikal gelülie» « undmit schwarzen Lastingkndpfen . Derselbe iss nach neuester Fans »
gearbeitet und hat. ausser einer sehr kleinen Aushängschlinge, rein
d<londere« Kennzeichen .

2) Ein Paar fein « schwarze , ganz neue Tuchhosen mit flä » se .nem weißen Luch gefüttert und » nie, mis Knöpfen zur Befesti¬
gung von Steegen versehen. Der Latz tk ziemlich breit . '

ff ) Ein Paar seine, ganz neue schwarz « Hosen , mit Sarseneltgefüttert .
Karlsruhe , den 27 April 1833.

(8r , ßh . da » Sr -dkamt.
B a u mgä , l ii t r.

» äl . Slahl .
Karlsruhe . ( Apolhekerlehrlinggesuch . )

In ein« frequente Apvlbeke ia einem Glädichen des
Grvßhe zvzlhums Baden kann ein junger Mann von
guter Srsiehung , mi , oder ohne Lehrgeld , aufsenvm .
men werden. Man verspricht »n jedem Falle guteBehänd ! , n,i .

Wo ? ist auf fraokirte Briefe im Komtoir der KarltruherZeitung zu erfahren .
Ettenheim . ( Apotheke , u verwalten . )

In eine Apotheke wird , wegen Kränklichkeit des Be¬
sitzer« , ein Provisor zur Geschäfttsührung mit ei-
nem Gehülfen für da « lausende Semester « »sucht.
Lusttragcnde wollen ss1>, unter Angabe he« Datums

ihrer Liienz und Beifügung ihrer Bedingniff«, in frank,rlen Brir -
fen baldigst bei Unterzeichnetem melden.

Eltenheim , den 26 . April 1838.
Dr . Hergt , Physik,,» .

Nr . 3 .(27 . Meersdurg . ( Wein - und Weinheke -
versteigerung . ) B >« Denn « , «tag . den l7 . M « > d. Z . , Poy --
mirtazs 10 Udr , werden in dem herrschafllichen Küfer «,gedaudtdahier abermals verschiedene Gattungen Weine von den Jahrgän¬
gen 1827 . >828 . 1831 . 1835 . 1836 und 1837 , so wie beiläufig50 Ohm Weinhefc einem öffentlichen Verkaufs ausgrsetzt ; wo¬
zu die Liebhaber eingeladen werden.

Meertvurg , den 21 . April 1838.
Großh . dad. Domänenverwaltung .

P e ch e r.
Pforzheim . (Floß - , Bau - und NutzhvlzverAel .

gerung . ) Aus der Forstdomüne Hagenschieß werden au» ver¬
schied neu Schlügen « . Distrikten durch Bez-rksförfter v Schil¬
ling oerst -igklt

Montaa . den 14 . Mai d. I . :
73 Stämme taunene« Flößholz,

1,121 - « Bauholz ,
252 Glück - Siangen ,

2,655 - - Sügkldtze ,
21 » buchene Klötz ».

Die Versteigerung findet Morgens 4 Uhr auf dem Seeheus
statt .

Pforzheim , den 27 . April 1833.
Großh . bad. Kvrstamt.

v . Gemmingen .
N e ck a r z i m ak « r » bei Mosbach .

(Weinveisteig » rong .) Dl » »ulerzeich-
nete Stelle beabsichiizt, hi«

Monrag , den 11. Mai d. I .»
Dolinittag « 10 Uhr ,

„ wen Verkauf der hier gelagerken 1831«r .
183 , er , 1836er und I8Z7«r Weine , durch Versteigerung gegen
daa - e Zahlung , voriunebmm .

Die Kaufliebhaber werden mit der Bemerkung höflich r« die¬
ser Veihandlung eingeladen , daß dl« 1831er Klevner - , Rißling -
T ' aminer - und die «menen Beerweine j7h besonders ansjeichnen ,
und rrn sehr gdter Lualiiak sind.

1
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B « Mst ' gem Verkauf wird die Ratifikation sogleich erfolgen .
Neckarzimmern , den 28 . April 1838 .

Grundh . v . - emming - n hornver - '
sche - Rentamt .

Durlach . ( Dinkelversteigerung ) Sams¬
tag , den l2 . Mai d. I , Vormittag « 8 Uhr , lägt

, Unterzeichneter ungefähr
400 Malier Vinkel ,

in schicklichen Ablbeilung -n , auf dem herrschaftlichen Fruckitspek-
wer , g - q - n daare Zahlung , öffentlich perlte,gern ; wozu hösiiebst
« >,il >, el

I kod Kie ' rr .
Ka > I « ruk «. ( Bauplätzeoer ueigeeun ^ )

D >e g ' äüich vsn langenst - in '
iche Kuratel hat sich

entschlossen , einen T - eil d >« rer Lange nach zwi¬
schen der Langen - und Siephanienstraße dahier qe<

te - enen . , ogenannten , Hirschgan .n « Mitlelst öffenllicher Verstei¬
gerung zu Bauplätzen zu verkaufen .

Da « hi «,zu brstimmie Terra » ist , nach einem vorliegenden
Sitnationtplan , in 11 Kaustvvse abgetheilt , und hierdurch Ge¬
legenheit gebolen , durch Ankauf solcher Bauplätze und Ueber -
vauung derselben dem etwa « fühlbaren Mangel an größeren
geeianeten Wohnungen ab, » helfen .

Die Versteigerung selbst begingt
Monlag , Len 7 . Mai d . I . ,

Vormittag « 9 Uhr ,
« » Ort und Stelle , und werden hierzu die Kaufliebhaber freund¬
lich eingeladen .

Hierbei wird noch angefügt , daß Kauflustige , welche einen
Eituationsplan über die zu verkaufenden Objekle , u erhalten
wünschen , solchen in der Waldhornstraße Nr . 5 unenigeldlich
»a Empfang nebmen taffen können .

U <brigens werden in den hiesigen geselligen Vereinen derglei¬
chen Plane zur Ansicht aufgelegt we,den .

Karlsruhe , den 27 . Apr,l 1838 .
Pforzheim . (Aufsod « rung .) Bijoutier Christian Lott -

hammer dahier veikaufl « an Flößer Ludwig Gerwig einer
von s IN - N Ellern ereibten , im Wariderg gelegenen Wrinberg ,
der G »m inderaih dahier veriveigeit nun dem Kaufe die Gewähr
und Eintrag » » - in « Grundbuch , weil die Rechlsvoifahret de«
Verkäufer « keine Eigentbumsarkunden besitzen.

Auf Antrag de« Verkauf - r« werken nun alle diejenigen , welche
EigenihumSansprüche an diesen Weinberg , u machen haben , öf¬
fentlich aufzefoidert , diese

innerhalb 4 Wochen
tabier geltend , u machen , widriger -faU « sie derselben , i» Bezug
auf d -n Käufer , verlustig « klärt « erden .

Pforzheim , den 14 . April l8Z8 -
Großh . badische « Oberamt .

Klein .
« r . 643 . Kork . (Aufforderung . ) Auf Antrag der

Erben des Hinter « , Johann M ' lthiaß Peter , u Stadt Kehl ,
w rden alle , welch« an den Verstorben,n eine Forderung zu ma¬
chen haben , ausgifvrdert , solche

Dienstag , den 8 . Mai d . I ,
früh 8 Ubr ,

vor dem TbeilungSkommiffär zu Stadl Kebl um so gewisser gel .
lend za wachen , al « ihnen sonst , bei dem Umstande , daß die Erb¬
schaft auff r Laad geht , nicht mehr zu ihrer Forderung verhelfen
« erden könnt « .

Ko . t . den 18 . April 1833 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Klingmann ,
B -r >veser .

vät . Mayer ,
The l . Kommlffär .

N ' . 3 . 175 . Neustadt . (Aufforderung .) Gegen Wen -
dÜn Kellerer von U - ach , welcher vor ungefähr 48 Jahren

al « Uhrenhändler nach London verreist ist. und seit etwa SO Iah .
ren keine Nachricht von sich gab . wi,d auf Kundschgsterhebizag

« r k a n n t .
Derselbe wird nun aufgefordert ,

binnen JahieSfrist
von sich Nachiicht ander zu - eben , und Bekannte , welche r>v»
seinem Leben oder Tod Kennlniß haben , werben ersucht ,

binn - n gleicher Frist ,
anher Mittheilung -n za machen , wr - rigenialls . nach Umstuß die¬
ser F i . A ! n ei, " K ^ tiric , für versaiill - » eikläit und s- . t
e - eibk, » L - - » ,oa » von 3,5 st . hell d - lr - ff .nden Verw . utten IN
fanöigliÄen U sitz » vcrg,brn w . iden wli » .

N - usladl , ce . tO , April 18 8.
Groß; . b - d . f f. Beziiksaml .

Marlin .
Nr . 7,7l2 . Emmendingen . ( SchulhenIIguidatlon . )

Gegen die Berloffenschafl des verstorbenen Müllers , Cvristlaa
Scheuer mann von Riederihal , Gemeinde Freiamt , haben wlr
Gant erkannt , undTagfahrrzumSchuldenxichtigstellungS - und Vor -
zug - verfahren aus

Donnerstag , den 17 . Mal d. I . ,
Morgen « 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlel angesetzt .
Alle Diejenigen , welche, au « was immer für einem Grund », An »

spräche an die Ganlmaffe machen wollen , werden aufgefordert ,
solche in der - „ gesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung de « AuSschlus .
eSs von der Gantmaffe , perlönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die «tw .-tg ' o
Vorzugs - oder UntcrpfandSrechte zu bezeichnen , die der Anmeldend «
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung d,r Beweisur¬
kunden oder Antretung des Beweises mit ander » Beweismitteln .

In derselben Tagfahrl wird ei» Maffepfleger und Gläubiger¬
ausschuß ernannt , ein Borg - und Nachiaßverglcich versucht , und
sollen in Bezug auf Boravergleichc , Bestellung des Maffepfleger
und Gläubigerausschuffes bl« « tiwterscheinenden als der Meyr - en
der Erschienenen datierend angesehen werben «

Emmondingen , den 7 . April 1838 .
Großh . bad . Obekamt .

Rettig .
Rr . 2,853 . Eng en . ( S a>uI de n li au ida tio n . ) Ge¬

gen den Bürger , Michael Midier von Emmingen ab Eck, Hobe
wir Gant ertanni , und Laofshrt zum RiLiigflellung « - um
DvrzugSverfahren aus

Montag , den 14 . Mai 1ßZ8 ,
früh 8 Uhr ,

angeordnek , wobei alle dicienigen , welche , au » wo » immer
für einem Grunde , Ansprüche an diese Gantmaffe machen wollen ,
solche, bei Vermeidung de « Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich « neu »
melden , und , unter gleichzeitiger Vorlage der Beireisurkunden
oder Antretung de « Beweise « mit andern Beweismitteln , ihre et¬
waigen Vorzugs » oder Unterpfandsrechte zu beecichnen haben ;
damit verbindet man die Anzeige , daß bei dieser Tagfahre e>,
Maffepfleger und ein GlänbigerauSschuß crnannr , Borg , und
Nachlaßrerglciche versucht werden , mir dem Beisase , daß in
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung de « Maffepfleger « u .
Gläubigerauischusse » die Nichterscheinendcrr al » der Mehrheit der
Erschienenen beilreicnd angesehen werden .

Engen , den 10 . Avril 1838
Großh . bad . f. f . Bezirksamt .

Leo .
vät Heil .

Nr . 5,497 . Neckargemünd . ( Schiil -denliquidatioi,, )
Georg Fromm von Bammenihal hat die Erlauvniß erh ilien ,

-Mit seiner Familie nach Polen autzu « and ->rn .
ES wird d.eßdalb T - gsahrt zur Anmeldung und Richtigstes »

jUng der Schulden desselben auf
>
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DknStag , tsn 15. Kai d.
Vormittag « 8 Uhr ,«mLerarrmt , wozu dessen Gläubiger mit dem Ansügen anher vor .

geladen werden , daß sie sich den au < Unte >lassung der Anmel¬
dung ihrer Anforderungen entstehenden Rachth - il selbst beizumes -
sen baden .

Reckargemünd , den 25 . April 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

L i n d e m a n n -
Nr . 6 .67S . NeckardischofSheim . ( Präkluskvb «-

scheid . ) Die G >nt öder die Hinterlassenschaft des verstorbenen
Handelsmanns , Friedrich Schieber von NeckardischofSheim ,detr . , werden olle diejenigen Gläubiger , welche in der heutigen
Tagiahrt ihre Forderungen nicht angemeldet haben , mit ihren
Ansprüchen von der vorhandenen Masse ausgeschlossen ,

DRW .
Reckarbischofshelm , den 25 . April 1838 .

Großh . bad . Bezirksamt
Benitz .

Nr . 4,722 . St . Blasien . ( Präklusivbescheid . ) Znder Gant des Gerbers , Johann Daptisi Maier rvn LvdlmvvS
»reiten alle Gläubiger , welche ihre Forderung «-* nicht avgemel -
det haben , auf Lnirag des Gantanwalts , hiermit ausgeschlossen .

B . R . W .
St . Blasien , de» 23 . April 1838 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Ernst .

vät . FuchS .Nr . 731 . Karlsruhe . (Mundtvdterklärung .) Ora -
goner Philipp Frevburger von Obermutschelbach wurde wegenrerschw - ndeusch - n Lebenswandels im ersten Grade für mundlodterMri . und der Bürger Jakob Lorch , jung , von Odermuischel -
dach , a !» Kurawr für denselben aufgestellt , ohne dessen Beiwir¬
kung er weder rechten , Vergleiche schließen , Lnlehen aufnehmen ,ablööliche Kapitalien erheben , oder Cmpfanglcheine darüber ge¬ben , noch Güter ve -äuffern oder verpfänden darf .

Karlsruhe , den 29 . April 1838 .
Kommando

des Drazrnerregiments Großherzog :
v. Nvtberg ,

Mvior .
Wiesloch . ( Lktuarstellen . ) Bei rem unterfertigten

Bezirlsawlc sind zwei Akruarstillcn , mit einem Gehalte von 450
fl . und beziehungsweise 4M fl ., zu vergeben .

Die erste wünscht man in Bälde mit einem schon etwa « ge¬übten RechlSprakttkanten . die zweite aber bis Milte kommen¬den MonatS Juni mit einem im SporlclrechoungSwesen undden Registrakurgefchäften bewanderten rezipirten Skribenten wie¬der zu besetzen, und ladet die Kompetenten ein , sich , unter An¬
schluß ihrer Zeugnisse , in frankirren Briefen an den unterfertiglenAmtSvorst '. nd zu wenden .

Wk ' sivch , den 1« . April 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .' Bleibimhaus .

Nr . 7,84l . Offenburg . ( Crbvorladüng ) Der seit1601 , unbekannt wo ? , abwesende Franz Joseph Eschvachervon hier , wird hiermit aufgesorderl , sich
binnen JahrrSfri »

dahier zu melden , und sein , aus einem viertel « Iauchert Acker
bestchendeS , Vermögen in Empfang zu Nehmen . andernfalls das¬selbe seinen Verwandten in fürsorglichen Besitz übergeben wüd .

i Offenburg , den 10 . "März 1838 .
Großh . bad . Oberamt .

Kern .
Nr . 7,808 . Brette » . ( Srrafrrkenntniß ) Da der

rouskriptionspflichtig « Christoph Lettl « von Menzingen sich oufdie dikssulige Aufforderung vom 6 . Jan . d. I . , Nr . 379 , bis¬her nicht gestellt hat , ft> wird er hiermit der Refraktion für schul¬

dig erkannt , deshalb kn die gesetzliche Geldstrafe von 800 fl . ver¬fällt und des Gemeindedürgerrechts für verlustig erklärt , sein«persönliche Bestrafung a *er auf Betreten Vorbehalten .Breiten , den 12 . April 1838 .
Großh da ». Bezirksamt .

Nombribe .
rät . Da fern er .Nr . 7,638 . Breiten . fStraferkenn rniß . ) Da sichder R >krut Michael Bischofs von Rußbaum auf die Aufforde¬rung vom 7 . Febr . d. I . , Nr . 2,881 , nicht gestellt hat . so wirdnunmehr die Strafe rer R -fiaklion gegen ihn erkannt und er ineine Geldstrafe von 800 fl . , vorbehaltlich der Ermäßigung nachdem Betrag des ihm dereinst »ufallcnden Vermögens , verfällt . Dieweiieee Strafe wird auf Betreten Vorbehalten .Brette » , den 10 . Aprl 1838 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Rombride .

rssk . Daserner .
Eppingen . ( Gasthaus -

Versteigerung . ) Oie in der
Vermögerismafs - des versto -benerr
hiesigen Bürgers und CngelwlrthS
Franz A u cht e r vorhandenen Re -
alicäten , alt :

_ _ Ein neues , massiv von Steinerbautes , zweistöckige- Wohnhaus mit der ewigen Schttdgerechlig -keit zum Engel , enthaltend in der untein Etage : eine geräumigeWirlhstube mit zwei Nebenzimmern ; im zweiten Glockweike :einen großen Gaal , nebst drei heizbaren Nebenzimmern , unddarunter «inen großen gdwölbten , und zum Lagern von 50 dil 60
Fuder Faß eingerichteten Keller . In Verbindung mit diesem ,rechter Hand , ein zweistöckiges Nebengebäude mit sünf Gastzim¬mern , wovon 4 heizbar sind , unten mit Wasch - und Back¬haus , sowie mit großem Pferdstalle versehen . Linker Hand einferneres zweistöckige« Nebengebäude , worin unten ein Stall für16 bis 18 Stück Pferde und oben ein Gesindezimmer , eine Hvlz -
remrft und ein Heuboden sich befinden ; sodann ein Gebäude mit8 Schweinställen und einer darauf befindlichen Holzremise ; end¬lich schließt das Ganze , nebst der hinten quer siedenden und mitzwei Tennen , einem gewölbten Fulletkeller , großem Varn undeinem für 18 bi - 20 Stück Rindvieh gebauten Sialle versehene »,großen und geräumigen Scheuer , den nicht kleinen Hofraum , den«ine grpße Ounggrube und einen Pumpdrunnen rnidäll .Dal Ganze , mit dem dazu gehörigen und hinter der Scheuergelegenen 12 Ruthen großen Gemüsegarten , circa 1 Viertel groß ,liegt dabier in der Vorsiadt der Stadt Epvingen , an der immerlebhaft befahlen und begangen werbenden Straße rvn Karlsruhepack Heilbrvnn , Sinsheim und Rappenau , hat sich einersiarken Frequenz zu erfreuen , und wird dasselbe hjtz

Montag , den 21 . Mai d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,dahier in dem EngelwirthShause selbst , der Erbvertheilung wegen ,öffentlich versteigert ; weßhalb man die Steigerungsliebhaber ein -lavet — die auSrvärligen mit dem Bemerken , ihre legalenVermögens - und Leumundszeugnisse mitzubringen — dabei zu -co -fSeit zu erscheinen .

Die Steigelungsbedingungen können jederzeit dahier eiagese-
hen « erden .

Eppingen , den 14 . April 1838 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Scholderer .
wSr . Greisfenbera . TbeilungSkommiffär

Karlsruhe . ( Gesuch .) Et wird ei» guter und
Koch , die Eoitrmeriionslte über , in

Gastbofe eine « Badeortes gesucht.
DaS Nähere zu erfahren bei

Henri ,
zum Köniz ron England »
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